Vorname Nachname Absender

Straße 00

00000 Stadt


Vorname Nachname Empfänger
Straße 00
00000 Stadt
01.01.2010

Forderungsangelegenheit: Name Gläubiger ./. Name Schuldner

Ihr Zeichen: 

Sehr geehrte Rechtsanwälte,

sehr geehrte Dame und Herren,

am 00.00.2010 habe ich vor dem hiesigen Amtsgericht in __-_Musterstadt_-______ (auf Ihre eigene Veranlassung) die Eidesstattliche Versicherung abgegeben (AZ.: XYZ 00000 ). Aus dieser Abgabe der Eidesstattlichen Versicherung ergibt sich ganz genau, dass ich über keinerlei pfändbares Vermögen oder andere verwertbare Gegenstände verfüge. Eine von Ihnen eingeleitete Zwangsvollstreckung wäre daher zum gegenwärtigen Zeitpunkt erfolglos.

Ich gehe deshalb davon aus, dass Sie im Rahmen Ihrer Kostenminderungspflichten (§ 254 BGB) vorläufig keine Zwangsvollstreckungsmaßnahmen gegen meine Person einleiten werden. Die Kosten dafür wären nicht notwendig im Sinne von §§ 788, 91 ZPO und daher wären diese vermeidbaren Kosten auch von Ihnen zu tragen.

Mit freundlichen Grüßen 


(handschriftliche Unterschrift)


Vorname Nachname

Bei abgelehnter Stundung:



Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 00.00.2010 habe ich Ihnen aufgrund meiner finanziellen und wirtschaftlichen sehr schwierigen Situation die Stundung der Ihnen geschuldeten Forderung bis zum 00.00.2010 vorgeschlagen. Leider haben Sie diesen Vorschlag zu meinem Bedauern abgelehnt.

Nachdem ich Ihnen mit dem o.g. frist- und formgerechten Anschreiben meine finanzielle und wirtschaftliche Situation anhand von Belegen und schriftlichen Nachweisen angezeigt habe, ist Ihnen nun bekannt, dass Zwangsvollstreckungsmaßnahmen keinerlei Erfolg hätten und somit nicht notwendig und überflüssig sind.

Auf Grund dieser Ihnen nun bekannten Situation  gehe ich deshalb davon aus, dass Sie im Rahmen Ihrer Kostenminderungspflichten (§ 254 BGB) vorläufig keine Zwangsvollstreckungsmaßnahmen gegen meine Person einleiten werden. 

Die Kosten dafür wären nicht notwendig im Sinne von §§ 788, 91 ZPO. Aus diesem Grund wären diese entstehenden Kosten auch von Ihnen alleine zu tragen. 

Ich bitte daher um Ihr Verständnis und Ihre Nachsicht.

Mit freundlichen Grüßen 


(handschriftliche Unterschrift)


Vorname Nachname

